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Diktatur des Proletariats:politische 
Herrschaft der -> Arbeiterklasse, 
welche diese nach dem Sturz der poli
tischen Herrschaft der Bourgeoisie 
als Ergebnis des politischen Sieges 
der sozialistischen Revolution errich
tet und als Hauptinstrument zur revo
lutionären Umgestaltung der Gesell
schaft, zum Aufbau der kommunisti
schen Gesellschaftsformation benö
tigt.
Der Begriff der D. widerspiegclt 
den Klasseninhalt und die Klassen
funktion des sozialistischen Staatstyps 
(-> Staat). Dieser ist durch die füh
rende Rolle der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen Par
tei charakterisiert, verkörpert das 
Bündnis der Arbeiterklasse mit an
deren werktätigen Klassen und 
Schichten, insbesondere mit der werk
tätigen Bauernschaft (bzw. der Klasse 
der Genossenschaftsbauern) und 
dient als Hauptinstrument zur Errich
tung der sozialistischen und später 
der klassenlosen kommunistischen 
Gesellschaft.
Die Lehre von der D. gehört zum 
Grundbestand des Marxismus-Leni
nismus. Sie ist eine notwendige Kon
sequenz der marxistisch-leninistischen 
Theorie der Klassen und des Klas- 
senkampfcs und bildet das Kernstück 
der marxistisch-leninistischen Revolu
tionstheorie. Die Anerkennung der 
D. unterscheidet den konsequenten 
Marxismus-Leninismus vom bürger
lichen Liberalismus und allen For
men des -> Opportunismus und -> 
Reformismus. Deshalb steht die D. 
im Mittelpunkt der Angriffe der bür
gerlichen Ideologie und des -> Re
visionismus gegen den real existie
renden Sozialismus und den Marxis
mus-Leninismus.
Marx und Engels gelangten durch die 
Untersuchung der revolutionären 
Klassenkämpfe des Proletariats, ins
besondere durch die Analyse der Er
fahrungen der Pariser Kommune zu 
der Schlußfolgerung, daß der Klas
senkampf notwendig zur Errichtung 
der D. führt, daß die Arbeiterklasse

ihre eigene politische Macht benötigt, 
um die gestürzten Ausbeuterklassen 
niederzuhalten und die werktätigen 
Massen zur Errichtung der neuen Ge
sellschaft zu führen, und daß schließ
lich die D. nur den Übergang bildet 
zur völligen Aufhebung aller Klas
senunterschiede in der kommunisti
schen Gesellschaft. „Zwischen der ka
pitalistischen und der kommunisti
schen Gesellschaft liegt die Periode 
der revolutionären Umwandlung der 
einen in die andere. Der entspricht 
auch eine politische Übergangs
periode, deren Staat nichts andres 
sein kann als die revolutionäre Dik
tatur des Proletariats“ (Marx).
Die geschichtlichen Erfahrungen der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution, des Aufbaus der sozialistischen 
Gesellschaft in der Sowjetunion und 
der Entwicklung aller sozialistischen 
Länder haben die Richtigkeit dieser 
theoretischen Schlußfolgerung bestä
tigt und zu der Erkenntnis geführt, 
daß die Errichtung der D. eine all
gemeine Gesetzmäßigkeit der sozia
listischen Revolution und des sozia
listischen Aufbaus ist.
Die D. wird durch das gesamte Sy
stem der politischen Organisation der 
sozialistischen Gesellschaft verwirk
licht, dessen Hauptinstrument der 
sozialistische Staat und dessen lei
tende Kraft die marxistisch-leni
nistische Partei ist. Entsprechend 
den geschichtlichen Bedingungen, den 
politischen Traditionen und anderen 
nationalen Besonderheiten kann die 
D. in verschiedenen Ländern durch
aus unterschiedliche Formen anneh
men. Ihr Klasscninhalt und ihre 
Klassenfunktion sind jedoch stets 
gleich: Es handelt sich unabhängig 
von der konkreten Form immer um 
die politische Herrschaft der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten mit 
dem Ziel der sozialistischen und 
kommunistischen Umgestaltung der 
Gesellschaft.
Die D. hat im allgemeinen folgende 
Aufgaben zu lösen: Sie hat die ge
stürzten Ausbeuterklassen niederzu-


